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Änderungsantrag zum Antrag der FDP unter TOP 6
im Hauptausschuss am 24. April 2023

Stadtverordnung über Parkgebühren auf öffentlichen
Verkehrsflächen in der Stadt Norderstedt

Beschlussvorschlag:

1. Die Verwaltung wird beauftragt alle Straßen zu errnitteln, die durch die Einführung der
Parkraumbewirtschaftung von „Fremd- und Dauerparkern" betroffen sind. Hierfür soll die
Verwaltung eine Vorlage zur Einführung eines Anwohnerparkausweises erstellen. ln den
ermittelten Zonen soll gleichzeitig die Möglichkeit geschaffen werden, bis zu 2 Stunden mit einer

Parkscheibe zu parken.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Stadtverordnung über Parkgebühren auf öffentlichen
Verkehrsflächen in der Stadt Norderstedt unter §2,2 wie folgt zu ergänzen:

„An ausgewählten Standorten besteht die Möglichkeit mittels Parkschein für die Dauer von 15
Minuten gebührenfrei zu parken."
Ausgewählte Standorte sind die Tiefgarage Rathaus, die Tiefgarage P+R Nord, Tiefgarage ZOB Ost

und West, Parkplatz Alter Heidberg, Parkzone Rathausallee. (Anm.. Bezeichnung It. Geoportal Norderstedt)

Die bisher eingeführten Zonen mit Parkscheibenregelung bleiben erhalten.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, die betroffenen Parkscheinautomaten unter Punkt 2 mit einer

zusätzlichen Funktion auszustatten, die ein kostenfreies Parkticket für 15 Minuten erstellt.

Begründung:

Der Antrag der FDP-Fraktion löst nicht die Problematik des „Fremd- und Dauerparkens" in den
Wohnquartieren. Weder durch die Einführung eines Jahrespreises noch durch eine
„Brötchentaste" reduziert sich das Parken in den Nebenstraßen. Eine effektive Möglichkeit bietet
ausschließlich das Anwohnerparken. Um Handwerkern, sozialen Diensten, Lieferdiensten,
Besuchern und anderen Personengruppen, gleichwohl das Parken zu ermöglichen, ist die
Parkscheibenlösung die kostengünstigste und am einfachsten durchführbare Lösung.

Trotz bereits vorhandener Möglichkeit eines kostenfreien Parkens mittels Parkscheibe an einigen

Standorten, besteht der Wunsch in der Bevölkerung nach einem Kurzzeitparken, welches ohne

größeren Aufwand realisierbar ist.
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